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Gültigkeit 
 
Diese Bedienungsanleitung gilt für Geräte mit folgender Typenbezeichnung:  

SX402-220/05/0G-001/0B-P0 SX402-420/05/0G-001/0B-P0 
SX402-240/05/0G-001/0B-P0 SX402-220/09/0G-001/0B-P0 
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Kapitel 1  |  Abmessungen 
 
SX402-220/05/0G-001/0B-P0 (2 x 20 Zeichen, Zeichenhöhe 5 mm) 
SX402-420/05/0G-001/0B-P0 (4 x 20 Zeichen, Zeichenhöhe 5 mm) 

 
 
 
SX402-240/05/0G-001/0B-P0 (2 x 40 Zeichen, Zeichenhöhe 4,7 mm) 
SX402-220/09/0G-001/0B-P0 (2 x 20 Zeichen, Zeichenhöhe 9 mm) 
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Kapitel 2  |  Gerätebeschreibung 
 
Prinzipschaltbild 

 
 

Parametrierung  |  Die Parametrierung der Geräte erfolgt mit einem Menü in der 
Anzeige (siehe Kapitel 4). 
 

Parallele Schnittstelle  |  Die parallele Schnittstelle (Dateneingänge D10…D0, DS) 
dient zur Ansteuerung des Gerätes. Sie befindet sich auf der Schraub-
klemmenleiste und ist für folgende Signalspannungen ausgelegt (SPS-kompa-
tibel):  

L-Signal = -3,5...+5 V, H-Signal = +18...30 V (aktiv H) 
Offener Eingang = L-Signal, M = Bezugspotential 

Die Dateneingänge (D10…D0, DS) sind zur Störunterdrückung entprellt. Die 
Daten werden erst dann ausgewertet, wenn sie während min. 10 ms stabil an 
den Dateneingängen angelegen haben.  
 

Serielle Schnittstelle  |  Die serielle Schnittstelle RS232 dient zur Programmierung 
des Gerätes mit einem PC (siehe Kapitel 5) und ist nicht für die Ansteuerung 
zu verwenden. Sie befindet sich auf dem neunpoligen D-Sub-Stecker mit 
folgender Belegung: 

 Pin 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 Signal – RxD TxD – COM – RTS CTS – 

Die Verbindung zum PC erfolgt mit einem handelüblichen Null-Modem-Kabel 
(siehe Kapitel 5). 

Die Schnittstellenparameter sind wie folgt fest eingestellt: 9600 Baud,  
8 Datenbit, keine Parität, 1 Stoppbit, RTS/CTS-Handshake.  
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Kapitel 3  |  Ansteuerung 
 

Texterstellung  |  Die anzuzeigenden Texte sind vor dem Gebrauch der Geräte mit 
dem PC-Tool 'DisplayManager' zu erstellen und über die serielle Schnittstelle 
in den Textspeicher zu laden (siehe Kapitel 5). Sie können dann über ihre 
Textnummer aufgerufen werden. 
 

Funktionstabelle  |  Die Ansteuerung der Geräte erfolgt gemäss nachfolgender 
Funktionstabelle. In der Beschreibung weisen die Zahlen in [ ] auf die entspre-
chenden Zeilen in der Funktionstabelle hin. 
 

 Dateneingänge  D10 D9 D8 D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0 DS 

 Statischer Textaufruf              

 Textnummern binär codiert [1] L X 28 27 26 25 24 23 22 21 20 H 

 Textnummern BCD codiert [2] L 200 100 80 40 20 10 8 4 2 1 H 

 Textnummern 1-aus-n codiert [3] L 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 H 

 Dynamischer Textaufruf              

 Textnummern binär codiert [4] L X 28 27 26 25 24 23 22 21 20 � 

 Textnummern BCD codiert [5] L 200 100 80 40 20 10 8 4 2 1 � 

 Textnummern 1-aus-n codiert [6] L 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 � 

 Variablen einfügen              

 Variablen ASCII codiert [7] H L L 27 26 25 24 23 22 21 20 � 

 Variablen BCD codiert [8] H L L X X X X 8 4 2 1 � 

 Variablen BCD-gepackt codiert [9] H L L 80 40 20 10 8 4 2 1 � 

 Variablenposition [10] H L H X 26 25 24 23 22 21 20 � 

 Blinken              

 H = aktivieren, L = deaktivieren [11] H H X X X X X 4 3 2 1 � 

L = L-Signal, H = H-Signal, X = L- oder H-Signal, � = steigende Impulsflanke 
 

Codierung der Textnummern  |  Die Textnummern können binär, BCD oder 1-aus-n 
codiert sein. Die Codierung ist im Menüpunkt 1 einzustellen (siehe Kapitel 4). 

Bei binär codierten Textnummern [1, 4] sind die Textnummern 0...511 mög-
lich.  

Bei BCD codierten Textnummern [2, 5] sind die Textnummern 0...399 mög-
lich. Ungültige Textnummern (nicht BCD codiert) führen zu einer undefinierten 
Anzeige.  

Bei 1-aus-n codierten Textnummern [3, 6] sind die Textnummern 1...10 mög-
lich. Der niedrigste Dateneingang mit H-Signal hat Priorität. Bei L-Signal an 
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den Dateneingängen D9…D0 wird die Anzeige gelöscht. Soll statt dessen ein 
Starttext in der Anzeige erscheinen (z. B. 'Anlage störungsfrei'), so ist dieser 
im Textspeicher mit der Textnummer 0 zu hinterlegen und im Menüpunkt A 
das Anzeigen des Starttextes einzustellen (siehe Kapitel 4). 
 

Statischer Textaufruf  |  Bei statischem Textaufruf erscheint ein Text in der Anzeige, 
solange seine Textnummer an den Dateneingängen der parallelen Schnitt-
stelle anliegt [1…3].  

Im Menüpunkt 2 ist die Einstellung StAt zu wählen (siehe Kapitel 4). 

Am Eingang DS muss ein H-Signal anliegen. Liegt ein L-Signal an, bleibt der 
zuletzt aufgerufene Text angezeigt.  
 

Dynamischer Textaufruf  |  Bei dynamischem Textaufruf erscheint ein Text in der 
Anzeige, wenn seine Textnummer an den Dateneingängen der parallelen 
Schnittstelle anliegt und am Eingang DS eine steigende Flanke eintrifft [4…5].  

Im Menüpunkt 2 ist die Einstellung Dyn zu wählen (siehe Kapitel 4). 
 

Variablen einfügen  |  Texte, in die Variablen einzufügen sind, erhalten beim Er-
stellen mit dem PC-Tool 'DisplayManager' (siehe Kapitel 5) Platzhalter für die 
Variablen. Ein Text kann je nach Gerät bis zu 40 oder 80 Variablen enthalten: 

SX402-220/05/0G-001/0B-P0, SX402-220/09/0G-001/0B-P0 40 Variablen 
SX402-420/05/0G-001/0B-P0, SX402-240/05/0G-001/0B-P0 80 Variablen 

Nach dem Textaufruf [1…6] sind die Platzhalter dunkel. Die Variablen erschei-
nen in der Anzeige, wenn sie an den Dateneingängen der parallelen Schnitt-
stelle anliegen und am Eingang DS eine steigende Flanke eintrifft [7…9]. 

Die Variablen können ASCII, BCD oder BCD-gepackt codiert sein. Die 
Codierung ist im Menüpunkt 3 einzustellen (siehe Kapitel 4). 
 

Variablenposition  |  Das Einfügen der Variablen erfolgt von links nach rechts und 
beginnt beim ersten Platzhalter. Es erfolgt ab einem anderen Platzhalter, 
wenn dessen Position an den Dateneingängen der parallelen Schnittstelle 
anliegt und am Eingang DS eine steigende Flanke eintrifft [10].  

Bei ASCII und BCD codierten Variablen [7, 8] rückt der (gedachte) Variablen-
zeiger mit jeder steigenden Flanke am Eingang DS automatisch um eine 
Position weiter. Bei BCD-gepackt codierten Variablen [9] rückt er um zwei 
Positionen weiter. 
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Blinken  |  Das Blinken der Anzeige lässt sich zeilenweise über die Dateneingänge 
D0…D3 aktivieren. Die Dateneingänge D0…D3 entsprechen den Zeilen 1…4 
der Anzeige (D2…D3 nur bei SX402-420/05/0G-001/0B-P0 wirksam). Das 
Blinken einer Zeile wird mit H-Signal (L-Signal) am entsprechenden Daten-
eingang und einer steigenden Flanke am Eingang DS aktiviert (deaktiviert) 
[11].  

Der Aufruf eines neuen Textes deaktiviert das Blinken in allen Zeilen. 
 

Paging  |  Enthält ein Text mehr Zeichen als in der Anzeige darstellbar sind, wird er 
automatisch im Blättermodus (Paging) dargestellt. Das Paging-Intervall ist im 
Menüpunkt P auf 2, 5 oder 10 Sekunden einstellbar (siehe Kapitel 5).  
 

Starttext  |  Nach Anlegen der Betriebsspannung erscheint > in der Anzeige, um die 
Betriebsbereitschaft des Gerätes zu signalisieren. Soll statt dessen ein 
Starttext in der Anzeige erscheinen (z. B. 'Anlage störungsfrei'), so ist dieser 
im Textspeicher mit der Textnummer 0 zu hinterlegen und im Menüpunkt A 
das Anzeigen des Starttextes einzustellen (siehe Kapitel 4).  
 

Zeichensatz  |  Im Menüpunkt F ist einstellbar, mit welchem Zeichensatz die Texte 
standardmässig dargestellt werden. 

Der Standard-Zeichensatz ist in den Geräten fest installiert (Einstellung Std). 
Mit der Einstellung User lässt sich der benutzerdefinierte Zeichensatz 
aktivieren. Ist kein benutzerdefinierter Zeichensatz installiert, werden alle 
Zeichen im Standard-Zeichensatz dargestellt. 

Das PC-Tool 'DisplayManager' (siehe Kapitel 5) dient zum Installieren von 
Zeichensätzen, zum Erstellen benutzerdefinierter Zeichensätze, zum 
Speichern von Zeichensätzen auf Datenträgern und zum Auslesen installierter 
Zeichensätze. 
 

Status der Dateneingänge  |  Wird im Menüpunkt 1 die Einstellung Test gewählt, 
erscheinen die an den Dateneingängen der parallelen Schnittstelle anliegen-
den Signale in der Anzeige.  
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Kapitel 4  |  Parametrierung 
 
Menübedienung  |  Die Parametrierung der Geräte erfolgt mit einem Menü in der 

Anzeige. Zum Starten des Menüs werden beide Menütasten gleichzeitig 
gedrückt (ca. 1 s), bis der erste Menüpunkt in der Anzeige erscheint. Das 
Navigieren im Menü ist nun wie folgt möglich:  

Nächster Menüpunkt: Taste [�] kurz drücken 
Menüpunkte vorwärts blättern: Taste [�] lange drücken 
Vorheriger Menüpunkt: Taste [�] doppelklicken 
Menüpunkte rückwärts blättern: Taste [�] doppelklicken und halten 

Nächste Einstellung Taste [�] kurz drücken 
Einstellungen vorwärts blättern: Taste [�] lange drücken 
Vorherige Einstellung Taste [�] doppelklicken 
Einstellungen rückwärts blättern: Taste [�] doppelklicken und halten 

Zum Beenden des Menüs wird im Menüpunkt U die Taste [�] kurz gedrückt. 
Je nach Einstellung im Menüpunkt U werden vorgenommene Einstellungen 
gespeichert (Set) oder nicht (Escape) oder die Werkseinstellungen mit Aus-
nahme des Menüpunktes 1 wiederhergestellt (Default).  

Ein Abbrechen des Menüs ohne Speicherung vorgenommener Einstellungen 
ist durch gleichzeitiges Drücken beider Menütasten (ca. 1 s) möglich oder 
erfolgt automatisch, wenn länger als 60 s keine Menütaste betätigt wird.  

Nach Beenden oder Abbrechen des Menüs verhält sich das Gerät wie nach 
dem Anlegen der Betriebsspannung. 

Im Menübetrieb ist eine Ansteuerung des Gerätes nicht möglich.  
 

Menütabelle  |  Das Menü ist in der nachfolgenden Menütabelle dargestellt. Die 
Werkseinstellungen sind mit * gekennzeichnet. Einzelne Menüpunkte oder 
Einstellungen können je nach Geräteausführung oder Einstellung in einem 
anderen Menüpunkt unterdrückt sein.  
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 Menüpunkt Einstellungen    Anzeige 
 1 Binär* 1  Bin

  

Codierung 
Textnummern BCD 1  BCD

   1 aus n 1 1ofN

   Test 1 Test

    

 2 Textaufruf Dynamisch* 2  Dyn

   Statisch 2 Stat

    

 3 ASCII* 3  ASC

  

Codierung 
Variablen BCD 3  BCD

   BCD-gepackt 3 Pack

    

 A Starttext Starttext nicht anzeigen* A    >

   Starttext anzeigen A Txt0

    

 F Zeichensatz Standard-Zeichensatz* F  Std

   Benutzerdefinierter Zeichensatz F User

    

 P 2 Sekunden* P    2

  

Paging- 
Intervall 5 Sekunden P    5

   10 Sekunden P   10

    

 U Speichern Einstellungen speichern* (Set) U  Set

   Einstellungen nicht speichern (Escape) U  Esc

   Werkseinstellungen wiederherstellen (Default) U  Def
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Kapitel 5  |  Programmierung der Geräte 
 
Ein Datenträger mit dem PC-Tool 'DisplayManager' gehört zum Lieferumfang 
der Geräte. Es dient zum Erstellen der Texte und zum Erstellen benutzer-
definierter Zeichensätze. Details sind dem Menüpunkt 'Hilfe' oder der Bedie-
nungsanleitung des PC-Tools zu entnehmen. 

Zur Verwendung des PC-Tools wird das Gerät über ein handelübliches Null-
Modem-Kabel mit einem PC verbunden: 

 (2) RxD –––––––––––––––––––---––––––––– (3) TxD 
 (3) TxD ––––––––––––––––––---–––––––––– (2) RxD 
PC (5) COM –––––––––––––––––––---––––––––– (5) COM SX402 
 (8) CTS –––––––––––––––––––---––––––––– (7) RTS 
 (7) RTS ––––––––––––––––––––---–––––––– (8) CTS 

Die Parameter der seriellen Schnittstelle sind wie folgt fest eingestellt: 9600 
Baud, 8 Datenbit, keine Parität, 1 Stoppbit, RTS/CTS-Handshake. 

Im Programmierbetrieb ist die Anzeige zeitweise dunkel. 
 
 
 

Kapitel 6  |  Statusmeldungen 
 
Gravierende Fehler infolge falscher Bedienung oder fehlerhafter Betriebszu-
stände werden in der Anzeige signalisiert. Folgende Meldungen sind möglich: 

 Fehlermeldung Ursache Behebung 

 NO_TEXT Der aufgerufene Text ist im 
Textspeicher nicht vorhanden. 

Der Text ist in den Textspeicher 
zu laden. 

 SYNTAX_ERROR Ein fehlerhafter Befehl wurde  
über die serielle Schnittstelle 
an die Anzeige gesendet. 

Der Befehl ist zu korrigieren. 

 TIME-OUT Fehler beim Laden statischer 
Texte oder benutzerdefinierter 
Zeichensätze 

Der Anschluss und die Schnitt-
stellenparameter des PC-Tools 
sind zu korrigieren. 

 OVER_FLOW Zu viele Zeichen wurden über 
die serielle Schnittstelle zur 
Anzeige gesendet, oder die 
Schnittstellenparameter sind 
fehlerhaft. 

Das Datentelegramm ist  
zu korrigieren, oder die 
Schnittstellenparameter der 
Kommunikationspartner sind 
aneinander anzupassen.  

 VAR_OVER_FLOW Die Variablenposition  
ist unzulässig hoch. 

Eine zulässige Variablenposition 
ist zu wählen. 
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Kapitel 7  |  Zeichentabelle 
 
 

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 A B C D E F 

2  ! " # $ % & ' ( ) * + , − . / 
3 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ? 
4 @ A B C D E F G H I J K L M N O 
5 P Q R S T U V W X Y Z [ \ ] ^ _ 
6 ` a b c d e f g h i j k l m n o 
7 p q r s t u v w x y z { | } ~ � 
8 � ü é ã � à â ç ê ë è ï î ì Ä Å 
9 É æ Æ ô ö ò û ù ÿ Ö Ü ø £ Ø � ƒ 
A á í ó ú ñ Ñ ª º ¿ � � ½ ¼ � « ¯ 
B � 	 
 � �  � ¿ ¿ ¿ ¿ � � ¢ ¥ � 
C � � � � � � � � � � � � � - � � 
D � � � � � � � � � � � � � � � � 
E � � � π � � µ � � � Ω � ∞ � �   
F � ± ≥ ≤ ¡ ¡ ÷ ≈ ° ¨ ˙ √  ² ® ³ 

 
Die Zeichen 00h bis 1Fh werden durch Leerzeichen (Blank) ersetzt.  
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Kapitel 8  |  Technische Daten 
 
Anzeigeumfang SX402-220/xx/0G-001/0B-P0 2 x 20 Zeichen 

SX402-420/xx/0G-001/0B-P0 4 x 20 Zeichen 
SX402-240/xx/0G-001/0B-P0 2 x 40 Zeichen 

Zeichenhöhe SX402-220/05/0G-001/0B-P0 ca. 5 mm 
SX402-420/05/0G-001/0B-P0 ca. 5 mm 
SX402-240/05/0G-001/0B-P0 ca. 4,7 mm 
SX402-220/09/0G-001/0B-P0 ca. 9 mm 

Anzeigefarbe grün 

Schutzart (frontseitig) IP65 

Betriebsspannung 24 V DC ±15 %, galvanisch getrennt, verpolungsgeschützt 

Leistungsaufnahme 7 VA 

Anschlusstechnik Steckbare Schraubklemmenleiste 
Daten (D10…D0, DS, M): Klemmbereich 0,08…1 mm² 
Betriebsspannung: Klemmbereich 0,08…2,5 mm² 

Betriebstemperatur 0...50 °C 

Lagertemperatur -20...70 °C 

Feuchte max. 95 % (nicht kondensierend) 

Gewicht SX402-220/05/0G-001/0B-P0 ca. 450 g 
SX402-420/05/0G-001/0B-P0 ca. 450 g 
SX402-240/05/0G-001/0B-P0 ca. 600 g 
SX402-220/09/0G-001/0B-P0 ca. 600 g 

Textspeicher Kapazität 16 KBytes 
Anzahl Texte max. 512 

Textlänge Die Textlänge ist nicht begrenzt, darf aber die Kapazität des 
Textspeichers nicht überschreiten.  

Variablenanzahl SX402-220/05/0G-001/0B-P0 max. 40 Variablen 
SX402-420/05/0G-001/0B-P0 max. 80 Variablen 
SX402-240/05/0G-001/0B-P0 max. 80 Variablen 
SX402-220/09/0G-001/0B-P0 max. 40 Variablen 

 


